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on Lın Hieroglyphen Problem einer Namensidentifikation

Manfred GÖrg München

Die entifikation einer agyptischen Namensschr: eroglyphischer
DZW. hieratischer Fassung e1 nem' Ooder Volksnamen dem RAaum Palä-

stina-Syrıens Ww1ıe Vorderasiens überhaupt nach Ww1ıe einer
chen €X10N Unt: den besonders Beachtung anstehenden
müssen die graphischen phonetischen Sse m1ıt Vorrang diskutiert

Vorgang Chance eilner dentifikation assen ıch nıch: OoOhne wel-
m1iıt "Gesetzen" greifenden VS' erfassen”“ , sondern
weiterhin erster Linie kritischer Namenma:‘  ial

selbst, wobel hier w1ıe auch der 'Ausdrucksseite" die 'azedenz
tsseite' gebührt Eın Verzıcht auf Textkritik 1ST UNANYEAUCSSEN
W1Le eine eilfertige, wıe auch Z geartete "syllabische" Fixierung elıner

Orm, da Inan ıch Zurückhaltung der Wertung einer Deskr1p-
t1ıon des die WEg! Iden:  tionsmöglichkeiten Offenläßt.

die agyptische BeZeugung des bekannten Sidon kur-
geläufige (mit den Belegen 128686

,X+24) festgeschrieben wOorden 1ST sOo1l die Aufimer‘  eit hlıer erneut

einer Schreibung gelten, die unNns bereits früherer Stelle eilnen

Nachtrag einem Deu! svorschlag versehen worden TEr Y zuglei:‘ die
Notwendigkei kriıtischen allem der Graphie Z demon-
StYr1eren,

den ısten (Ramses I3 findet ich die Schreibung e1.-
N C' twk 23) y die D seinerzeit  - miıt Recht den ragmentarı.

Vgl. azu bereits M. GÖRG (1979) 152-173. Die neuerdings VO):  } ö AHILTUV
(1984) azu ge. Bemerkungen AA gänzlı dem geme1in-
ten Sachverhal vorbei. jier sei Nur darauf Ngewlesen, daß AH IL’TUV en-
bar weiß, was eıine "Palimpsestsc  bun: ist, da sie für ine
ultyv orthographv" en scheint. (vgl. SChon die e S,
1976, 315£, dessen Kl  5 AHLTUV 189 n b82 wohl och immer Ver-
standen hat). Für das Faktum einer Palimpsestschreibung VO)]  . Tuth-
mOöosisliste Nr . 27 azu GÖRG, 1974, 19£f) L’TUV NUr se Pl.1



Graphien DCtwk 23} D  twk SoLleb SYNOPSe gesetzt
Wie ferner el hat, gerade Dbe1ı der Amara-Liıiste diver-

Fehlschreibungen gewäart1ig S71n die Oanmmen Oder bereıits 8
1e: seın können. 1St auch angesiıchts der S1  aren 1NAatL1ı0NsS-

schreibung aNngEMNMESSECN, eline Verschre1ibung aus der Di ZU denken,
die wiederum autf elne adierte '‚erlLesung des Doppelstrichs zurück-

ware. uch die greifbare Schreibung der Aus Llautgruppe
nicht Ohne weiıteres fixiert werden, da ıch spätestens

T eiline Fehlschreibung aQus der n3

versuchsweise die Di"twn'3 TekonstruleEert en , deren Gleich-
1Cd0N einerle1ı Probleme bereiten Dıie auf diese

Identifikationsmöglichkeit ware hingegen VOoL Lkommen verschlossen, S
ıtıschen Erwägungen keine Kompetenz zugetraut e, Wıe seinerzeit weiter

gezei‘ konnte, Vl ıch Vorschlag m1iıt den Nachbarnamen

Iyrus 22) Byblos 24) aufs allerbeste. Die Frage nach deron
Kontext steht freilich Rangordnung der Schritte entifikation

nıcht erster e, S1e ich auch ängen
mit die Amara-Namen 1-28 mıt einer 15 rechnen ist,

die der 15 voraufgeht, werden, der
c  Y& Sidon hieroglyphischer Fassung eher eX1s5 als 'LS! nach
den Belegen der EA-Briefe deren autf die Präsenz Ss1s' IV,. den
Anschein  mochte.
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